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30 Jahre Traum-
reisen präsentiert
Fotograf Hannes
Bohaumilitzky in
seiner faszinie-
renden Multivisi-
on „Reisesüchtig“
am Dienstag, den
1. Dezember (um
19.30 Uhr), im
Reithoffer Saal in
Steyr. Dabei wird
etwa von den
USA das Monu-
ment Valley (Fo-
to) gezeigt.

Freistadt
Der VP-Bürgermeister
von Freistadt, Christian
Jachs (49), ist an Krebs er-
krankt. Er informierte die
Bürger in einem Brief,
dass er sein Amt vorerst
nicht ausüben könne. Sei-
ne Vize Elisabeth Paruta-
Teufer (VP) und Wolf-
gang Affenzeller (SP) füh-
ren die Geschäfte.

Steyr-Stadt
Die Buslinie 11 von
Steyr nach Garsten wird
mit Jahresende aus Kos-
tengründen eingespart.

Laut den Verkehrsrefe-
renten von Land und Stadt
Linz, Günther Steinkellner
und Markus Hein
(beide FP), soll die
Eisenbahnbrücke
stehen bleiben, bis
die Bypässe der
Voest-Brücke 2019

Neue Brücke kommt schneller
Linz-AG-Boss sieht Beschleunigungs-Chance:

in Betrieb sind. Als Kom-
promiss will Linz-AG-Boss
Erich Haider den Brücken-

Neubau ein Jahr
früher, 2019, fertig-
stellen – wenn
Steinkellner hilft,
das Projekt zügig
abzuwickeln.

ZweiAutos vor Verkauf Einsparung von 200.000€ im Jahr

Welser Bürgermeister schafft
Dienstwagen der Politiker ab

Einen eigenen Dienstwagen mit
Chauffeur brauchen der Welser Stadt-
chef Andreas Rabl und sein 1. Vize Ger-
hard Kroiß (beide FP) nicht. Der Bürger-
meister schafft zwei von drei Autos ab
und will damit 200.000 € jährlich sparen.

Noch vor Weihnachten
will Rabl aus dem Eigentum
der Stadt Wels einen Merce-
des E-Klasse und einen VW
Passat verkaufen. Ersterer
diente bisher dem 1. Vize-
bürgermeister der Stadt,
Zweiterer den übrigen Stadt-
senatsmitgliedern und Füh-
rungskräften des Magis-
trats. Einzig der Audi A6 des
Bürgermeisters bleibt im Be-
sitz des Magistrats – und
steht künftig allen Stadtse-

natsmitgliedern zur Verfü-
gung. „Wer den Audi
braucht, muss sich in eine
Liste eintragen. Wenn er re-
serviert ist, muss derjenige
halt privat fahren“, macht
Rabl kurzen Prozess.
Bis zu 200.000 € im Jahr
sollen durch diese Maßnah-
me, die auch zwei Chauffeu-
re überflüssig macht, gespart
werden. Denn die Lohnkos-
ten der Fahrer alleine betru-
gen 2014 rund 151.000 €,

heuer haben sie bis EndeOk-
tober 131.378 € gekostet.
Dazu kommen noch die Be-
triebskosten der Autos, die
jährlich etwa 6200 € betra-
gen – die Benzinkosten sind
da noch nichtmitgerechnet.
Rabl stört sehr, dass die

Chauffeure so lange Stehzei-
ten haben. „Das kann man
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ihnen nicht vorwerfen, weil
so ihr Vertrag ist. Aber sie
müssen, abgesehen vom
Fahren, nur ihr Auto sauber
halten und verbringen viel
Zeit mit Warten auf die Po-
litiker.“ Übrigens: Keiner
der Chauffeure verliert
seinen Job, denn einer steht
vor der Pension, der zweite
bekommt einen anderen
Posten amMagistrat.

Andreas Rabl will nur einDienstauto für alle Stadtsenatsmitglieder

Energie-Projekt imAlmtal beschäftigt den Landtag Strugl glaubt nicht an einen

Auch Politik wegen Leitung unter
Nicht nur die Bürger im Almtal stehen sprichwörtlich
unter Strom, seit die Energie AG ein Erdkabel als Alter-
native zur 110-kV-Freileitung erneut abgelehnt hat. In
der gestrigen Landtagssitzung schlugen sich Vertreter
von SP undGrüne auf die Seite der Freileitungs-Gegner.
Und auch die FP fordert eine „schonende Variante“.
LH Josef Pühringer (VP)
und sein Parteikollege Wirt-
schaftslandesrat Michael

Struglmussten sich amDon-
nerstagAnfragen zur geplan-
ten 110-kV-Freileitung zwi-

schen Vorchdorf und Kirch-
dorf stellen. Die dritte Land-
tags-Präsidentin Gerda
Weichsler-Hauer (SP) hin-
terfragte beim LH den von
der Energie AG vorgelegten
Kostenvergleich zwischen
Kabel und Freileitung. Auch
der Vorwurf, dass der Gut-
achter nur eine teurere Tras-

se anstatt einer günstigeren
namens „9C“ bewertet hätte,
wurde kritisiert. Woraufhin
Pühringer meinte, alle Vari-
anten wären zwar 2010 be-
wertet worden, er würde je-
doch anregen, „9C“ noch-
mals prüfen zu lassen. Dass
die Energie AG im laufen-
den Genehmigungsverfah-
ren schon mit Enteignungen
startet, da wolle er sich aber
nicht einmischen: „Das ist
eine Entscheidung der Un-
ternehmensleitung.“

Ulrike Schwarz (Grüne)
wollte hingegen von Strugl
den Verfahrensstand wissen.
Der teilte mit, dass fast alle
Genehmigungen erteilt wä-
ren. Er gehe jedoch ange-
sichts zu erwartender Ein-
sprüche nicht davon aus,
dass vor2018derBau starten
könne. Die FP will die Lei-
tung im nächsten Ausschuss
mit Experten bereden.

„Strom“
Baustart vor 2018
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